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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 14. Januar, 11 Uhr, Fischbrunnen vor dem Rathaus

Das Bewerbungsteam für die VeloCity 2007 in München stellt sich vor:
Oberbürgermeister Christian Ude, Bürgermeister Hep Monatzeder, Mini-
sterialrat Heinrich Nöthe vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen, Ministerialrat Erhard Haus vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Heidi Wright,
stellvertretende Vorsitzende des Bundesverbandes des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs e. V., Wolfgang Slama vom Landesverband Bayern
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs e. V. (ADFC), Alexander Freitag,
Geschäftsführer des MVV, Gunnar Heipp, Stadtwerke München Unterneh-
mensbereich Verkehr, und Siegfried Neuberger, Geschäftsführer des Zwei-
rad-Industrie-Verbandes.
Die Landeshauptstadt München bewirbt sich stellvertretend für die Bun-
desrepublik Deutschland um die Ausrichtung der international renommier-
ten Fahrradkonferenz für das Jahr 2007 in München. Der Direktor der
VeloCity-Konferenzen, Oliver Hatch, aus London besichtigt am Freitag zu-
sammen mit Mitgliedern des oben genannten Bewerbungsteams auf ei-
ner Fahrradtour durch München die wichtigsten Radverkehrsprojekte der
Stadt. Beim Pressetermin am Fischbrunnen schwingen sich die Teilnehmer
der Fahrradtour in den Sattel. Die Fahrräder werden von DBrent Call a
Bike zur Verfügung gestellt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 14. Januar, 20 Uhr, Deutsches Theater

Im Rahmen der Narrhalla-Soirée hält Oberbürgermeister Christian Ude die
Laudatio zur Verleihung des „Karl-Valentin-Ordens 2005” an den Regisseur
Helmut Dietl.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 18. Januar, 19.30 Uhr,

In Via Marienheim, Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Donnerstag, 20. Januar, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, Bürgersaal,  Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude: Jahresvorschau 2005

(13.1.2005) In einem Pressegespräch stellte Oberbürgermeister Christian
Ude die wichtigsten Vorhaben der Stadtpolitik und der Stadtverwaltung im
Jahr 2005 vor:
„Das Jahr 2005 wird voraussichtlich als das Jahr der Bundesgarten-

schau in die Annalen der Stadt eingehen. Jedenfalls wird die Bundesgar-
tenschau München 2005, die am 28. April die Pforten öffnet, zusammen
mit dem Bundesgartenschau-Kultursommer über vier Millionen Besuche-
rinnen und Besucher anziehen, das öffentliche Leben bis zum Herbst prä-
gen und mit etwa 80.000 zusätzlichen Übernachtungen den Münchner
Fremdenverkehr ankurbeln. Dabei sind diese Schätzungen noch sehr vor-
sichtig. München wird sich im eben begonnenen Jahr nicht nur als vorzüg-

licher Wirtschaftsstandort mit Bestnoten präsentieren, wie es der Städ-
tevergleich der Zeitschrift Capital pünktlich zum Jahreswechsel bestätigt
hat, sondern auch als Stadt neuer Parks und Grünanlagen, die zur hohen
Lebensqualität beitragen. Als Aufsichtsratsvorsitzender der Bundesgar-
tenschau München 2005 GmbH kann ich zu Beginn des Veranstaltungsjah-
res feststellen: Wir bewegen uns im Zeit- und Kostenrahmen, was nicht
bei allen Gartenschauen der letzten Zeit der Fall war.
Im Wonnemonat Mai wird die Allianz-Arena in Fröttmaning eröffnet, zu-
nächst am 30. Mai mit einem Spiel der Löwen gegen den 1. FC Nürnberg
und am Tag darauf mit internationaler Medienresonanz vom FC Bayern.
Als Leiter der Koordinierungsgruppe Allianz-Arena freue ich mich darüber,
dass die Koordination zwischen privatem Bauvorhaben und öffentlicher



Rathaus Umschau
Seite 4

Infrastruktur reibungslos funktionierte. Die Verkehrsanbindung wird sogar
früher fertig als ursprünglich geplant, was zu Zeiten des Bürgerentscheids
noch vielfach angezweifelt worden war. Die Einweihung des neu gebauten
U-Bahnhofs Fröttmaning und die Übergabe der Verkehrsflächen wird be-
reits am 4. Mai 2005 stattfinden.
Im Juni wird das Wirtshaus der Schrannenhalle im denkmalgeschützten
Kopfbau eröffnet, im Juli die Halle selbst für das Publikum erstmals zu-
gänglich gemacht. Eine Festwoche nach der Sommerpause soll dann alle
Münchnerinnen und Münchner sowie die Gäste der Stadt mit dem Markt-
geschehen und dem Kulturangebot vertraut machen. Spätestens dann
wird kein Münchner mehr verstehen, dass das Modell der Finanzierung
durch einen privaten Investor kommunalpolitisch umstritten war und lange
angefeindet worden ist. Durch das Engagement des Investors wurde die
Stadt davon entlastet, selber einen zweistelligen Millionenbetrag für die
Errichtung aufbringen zu müssen – und erhält doch dieses Denkmal früher
Ingenieurskunst zurück. Als Publikumsmagnet wird die Schrannenhalle der
gesamten Altstadt zugute kommen.
Herausforderungen der Stadtentwicklung

Während in immer mehr Städten nicht nur des Ostens Schrumpfungspro-
zesse und Leerstände im Wohnungsbestand beklagt werden, darf sich
München weiterhin auf Wachstumsimpulse verlassen. Dies bedeutet aber
nicht nur mehr Arbeits- und Ausbildungsplätze sowie höhere Einkommen
und mehr Kaufkraft als im Bundesdurchschnitt, sondern auch mehr Woh-
nungsnachfrage und damit höhere Mieten sowie Neubaubedarf. Bekannt-
lich bleiben seit dem Wegfall steuerlicher Anreize und der Kürzung direkter
Fördermittel die Fertigstellungszahlen deutlich hinter dem Bedarf zurück.
Ich werde deshalb im Februar und im Juli das ,Münchner Bündnis für

Wohnungsbau’ mit allen Akteuren der Wohnungspolitik, also der Bau-
und Wohnungswirtschaft, den Münchner Bauträgern, den Banken und in-
stitutionellen Anlegern sowie dem Haus- und Grundbesitzerverein, dem
Mieterverein und dem Mieterbeirat und den Gewerkschaften einberufen,
um mit neuerlichen Initiativen auf eine Regionalisierung der Wohnungs-

politik des Bundes zu drängen.
Meine Prognose, dass die Eigenheimzulage nicht dauerhaft als flächen-
deckendes Instrument der Wohnungspolitik des Bundes uneingeschränkt
aufrecht erhalten werden kann, wird mittlerweile von der Bundesregierung
geteilt. Umso wichtiger ist es, die für die Wohnungspolitik verbleibenden
Mittel auf die Wachstumsregionen mit tatsächlichem Neubaubedarf und
die sanierungsbedürftigen Altstädte in den neuen Bundesländern zu kon-
zentrieren. Die Unterstützung für den Ruf nach einer Regionalisierung der
Wohnungspolitik wird erfreulicherweise immer größer.
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Die Realisierung großer Bauvorhaben wird in diesem Jahr Gestalt anneh-
men, auch wenn mit der Eröffnung erst im Folgejahr gerechnet werden
kann:
– Auf dem Jakobsplatz wird das Jüdische Zentrum mit Synagoge,

Gemeindeverwaltung, Schule, Kindertagesstätte und koscherem Re-
staurant sowie das städtische Jüdische Museum gebaut. Zum Glück
beteiligen sich auch immer mehr Sponsoren an der Finanzierung, auch
wenn deren Lücke immer noch nicht geschlossen werden konnte.

– Der ADAC wird an der Hansastraße seine neue Zentrale bauen. Die
bisher über das gesamte Stadtgebiet verteilten 2.500 ADAC-Mitarbeiter
werden in einem 82 Meter hohen Hochhaus und seinem fünfgeschossi-
gen Sockelbau untergebracht. Das Gebäude selbst wird durch seine
amöbenhafte, eigenwillige Form und seine in Gelbtönen gehaltene
Fassade als Firmenzentrale des ADAC weithin erkennbar sein. Für die
qualitätsvolle Gestaltung bürgt das renommierte Architektenteam
Sauerbruch Hutton.

– Im Münchner Norden verwirklicht BMW nach den kühnen Plänen von
Coop Himmelb(l)au das Auslieferungs- und Erlebniszentrum ,BMW-
Welt’, neben der Allianz-Arena der wichtigste Beitrag zur städtebauli-
chen Aufwertung des Münchner Nordens, der auch wegen des Petuel-
parks und der Hochhäuser wieder zu einem Mekka für Architektur-
freunde werden dürfte, wie er es schon wegen des Olympiaparks nach
den Spielen von 1972 war.

Keinen Baubeginn, sondern nur Umplanungen wird es beim Siemens-

Gelände im Süden und beim Süddeutschen Verlag im Osten geben. Es
ist eine Folge des Bürgeentscheids, dass das größte private Investitions-
vorhaben der Stadtgeschichte noch geraume Zeit auf sich warten lässt.
Bei der Umplanung wird sich voraussichtlich herausstellen, dass Flachbau-
ten mehr Flächen beanspruchen als Hochhäuser, so dass der zentrale
Park in ,Isar-Süd’, der sechsmal so groß wie der Behr-Park hätte werden
sollen, wohl nicht realisiert werden kann.
Für die Nordumgehung Pasing, ein schon seit vielen Jahren heftig disku-
tiertes Vorhaben, wird in diesem Jahr dem Stadtrat der Billigungsbe-
schluss zur Trassenfestschreibung zur Entscheidung vorgelegt. Im Bereich
des Bahnhofs Pasing wird die Nordumgehung so geführt, dass die Bahn-
steige wie heute erreichbar bleiben, aber zugleich die Ansicht des denk-
malgeschützten Bahnhofsgebäudes erhalten bleibt und ebenso der not-
wendige Lärmschutz gewährleistet wird. Die Nordumgehung Pasing ist
die Voraussetzung für die im gleichen Jahr startenden Planungen zur ver-
kehrlichen Beruhigung des Pasinger Zentrums.
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Die Verhandlungen mit dem Bund sind mittlerweile so weit fortgeschritten,
dass ich noch 2005 mit einem Erwerb der Siedlung Ludwigsfeld durch
die Landeshauptstadt München rechne. Bei dieser Siedlung handelt es
sich um eine Wohnanlage im Münchner Nord-Westen mit 690 Wohnungen,

die in schlechtem baulichen Zustand sind und von einem sozial besonders
schutzbedürftigen Personenkreis bewohnt werden.
Ebenso steht der Erwerb der Funkkaserne an (siehe ,Kulturelle Akzente’).
Der Stadtrat und der Aufsichtsrat der Olympiapark GmbH werden sich
schließlich mit den Zukunftsperspektiven des Olympiaparks nach dem
Auszug des Fußballs befassen müssen.
Weichenstellungen in der Verkehrspolitik

Das Planungsreferat wird 2005 den Entwurf für den neuen Verkehrsent-

wicklungsplan vorlegen. Nachdem dieser Plan für die verkehrliche Ent-
wicklung Münchens bis 2015 mit der Bürgerschaft und den Interessensver-
bänden ausführlich diskutiert wurde, soll der Stadtrat in diesem Jahr das
für den Erhalt der Mobilität und die umweltverträgliche Abwicklung der Ver-
kehrsströme in München notwendige Handlungskonzept beschließen.
Die U-Bahn wird das Richtfest des Bahnhofs Olympiapark-Nord feiern;
dies ist die letzte Station der U 3 vor dem Bahnhof Olympia-Einkaufszen-
trum, der seit 31. Oktober 2004 bereits von der U 1 angefahren wird. Die
U 3 wird dann bis Moosach verlängert. Mit dem bereits bestehenden
Bahnhof Feldmoching wird damit für den Westen und Norden Münchens
eine weitere Vernetzung mit der Flughafenlinie S 1 möglich sein. Dies ist
mit Sicherheit ein realistischeres Projekt zur Verbesserung der Flughafen-
Anbindung als der Transrapid, den die Bayerische Magnetbahnvorberei-
tungsgesellschaft mbH (BMG), aus der sich der Freistaat Bayern ja mittler-
weile zurückgezogen hat, im Frühjahr 2005 ins Planfeststellungsverfahren
bringen möchte. Die Stadt wird in diesem Verfahren ihre Einwendungen
vorbringen und behält sich ausdrücklich den Klageweg vor, da die Finanzie-
rungslücken immer größer, die Beeinträchtigungen der Anwohnerschaft
immer offensichtlicher und der mangelnde Nutzen immer deutlicher wird.
Ein weiteres Planfeststellungsverfahren des Jahres 2005 betrifft den Neu-
bau der Trambahn-Linie 23, die den neuen Stadtteil Parkstadt Schwabing
und die zur Bebauung anstehenden Kasernenflächen im Norden der Stadt
mit der Münchner Freiheit und damit auch mit dem gesamten Nahver-
kehrsnetz der Stadt München verbinden soll. Die Anhörung zu diesem auf
Antrag der Stadtwerke München GmbH von der Regierung von Oberbay-
ern durchgeführten Planfeststellungsverfahren läuft jetzt, die Unterlagen
können vom 17. Januar bis zum 16. Februar 2005 im Planungsreferat ein-
gesehen werden.
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Das Kreisverwaltungsreferat plant, die Wirksamkeit von Grünen Wellen

in München weiter zu erhöhen. Dabei werden vor allem die Strecken, die
durch die Maßnahmen zur ÖPNV-Beschleunigung beeinflusst sind, sowie
die sogenannten Schwachlastzeiten, an denen der Auslastungsgrad der
Straßen unter 85 Prozent und damit unterhalb der Funktionsgrenze einer
Grünen Welle liegt, schwerpunktmäßig untersucht und optimiert werden.

Weitere Kreisverwaltungsreferatsvorhaben: Die Umsetzung des Parkleit-

Systems Innenstadt und die Ausweitung des Parkraummanagements

sowohl in Schwabing als auch in der Maxvorstadt.
Bei der notwendigen Fortschreibung des Luftreinhalteplans München zur
Reduzierung der Anteile von PM10 (Feinstaub) und Stickstoffdioxid (NO2) in
der Luft werden sicherlich auch verkehrliche Maßnahmen genauer zu un-
tersuchen und zu diskutieren sein. Die Fortschreibung wird zusammen mit
den Dienststellen des für die Luftreinhalteplanung zuständigen Freistaats
Bayern und den ebenso betroffenen Landkreisen, Städten und Gemeinden
in der Region München vorangetrieben werden müssen.
Schließlich wird in diesem Jahr mit dem von BMW, Siemens, dem Frei-
staat Bayern, der TU München und der Landeshauptstadt gemeinsam ge-
tragenen Kooperationsprojekt ,arrive’ eine wohl einzigartige Initiative ge-
startet, die den Ruf Münchens als Kompetenzzentrum für innovative Ver-
kehrslösungen weiter festigen wird.
Kulturelle Akzente

Für den Kunstpark Nord müssen schon in den kommenden Wochen die
Verhandlungen zum Abschluss gebracht werden. Auch die Künstlerinnen
und Künstler in den Domagk-Ateliers brauchen so schnell wie möglich
Gewissheit, dass trotz der Umweltsünden des Bundes ein Fortbestand
dieser Künstlerkolonie möglich ist.
Bei der Villa Stuck wird der 2. Bauabschnitt fertig, am 18. März steht die
Wiedereröffnung ihrer historischen Räume auf dem Programm. Das Kul-

turelle Zentrum Milbertshofen wird im Jahr 2005 fertiggestellt und feier-
lich eröffnet, ebenso das Kulturzentrum Trudering.

Für das ,Einstein’, die Kellergewölbe in der Einsteinstraße in Haidhausen,
wurde im vergangenen Jahr eine Konzeption entwickelt, wie die Räumlich-
keiten kulturell genutzt werden können, was der Stadt eine Rückzahlung
von Städtebauförderungsmitteln in Millionenhöhe erspart. Die Lärmschutz-
maßnahmen, die vor einer Betriebsübernahme erforderlich sind, müssen
jetzt so schnell wie möglich realisiert werden.
Höchste Zeit ist es auch für die nächsten konkreten Schritte bei der Reali-
sierung des NS-Dokumentationszentrums. Der Stadtrat hat sich schon
vor knapp einem Jahr für einen Standort am Königsplatz ausgesprochen,
selbst die Münchner CSU wird jetzt langsam ungeduldig und mahnt ent-
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sprechende Beschlüsse des Freistaates an. Die einvernehmlich beschlos-
senen Gremien – das Kuratorium sowie der wissenschaftliche und der po-
litische Beirat – können 2005 ihre Tätigkeit aufnehmen, brauchen dafür
aber auch eine klare örtliche Perspektive.
Grünes Licht brauchen auch die drei vom Stadtrat beschlossenen Mittel-

punktsbibliotheken im Neuhauser Trafo, in Giesing und auf der Nord-

heide.
Beim Deutschen Theater, das ab 1. Oktober eine neue Geschäftsführung
haben wird, muss die Investorensuche klare Ergebnisse bringen. Erfreuli-
cherweise haben im Interessebekundungsverfahren neun Bewerber ihr
Interesse bekundet.
Der Kultur- und der Kreisverwaltungsausschuss werden sich mit der
Open-Air-Nutzung des Königsplatzes nach dem Auszug des Fußballs
aus dem Olympiastadion zu befassen haben.
Ausbau des sozialen und schulischen Angebots

Im Jahr 2005 werden 240 Plätze in sechs Kinderkrippen fertiggestellt in
den Stadtvierteln Sendling-Westpark, Bogenhausen, Schwanthalerhöhe,
Schwabing-Freimann und Maxvorstadt. Nach diesen Eröffnungen können
knapp zwölf Prozent der Kinder unter drei Jahren mit einem Krippenplatz
versorgt werden – ein einsamer Spitzenwert in Bayern. In Planung sind
zwölf weitere Kinderkrippen mit 468 Plätzen. Bislang kostet ein einziger
Krippenplatz 43.000 Euro an Investitionen. Künftig sollen diese Kosten auf
37.000 Euro gesenkt werden.
Außerdem plant das Sozialreferat drei neue Sozialbürgerhäuser zu eröff-
nen – in der Streitfeldstraße, am Orleansplatz und in der Thomas-Dehler-
Straße. Die Sozialbürgerhäuser sind jetzt auch für die Umsetzung von
Hartz IV, also die Auszahlung des Arbeitslosengeldes II und die Job-Ver-
mittlung zuständig.
Auch im Jahr 2005 wird weiter intensiv in den Bau von Schulen und Kin-

dertagesstätten investiert. Das Investitionsvolumen für den Bau von
Schulen beträgt im Jahr 2005 rund 108 Millionen Euro. Als Großprojekte
sind hier vor allem zu nennen: Die Fertigstellung von zwei neuen Schulen
(Grundschule an der Pfeuferstraße und Grundschule mit Förderzentrum in
der Messestadt Riem) und der Abschluss der Generalsanierung bzw. Er-
weiterung der Ricarda-Huch-Realschule, der Außenanlagen der Grund-
schule an der Türkenstraße und der Grundschule an der Manzostraße.
Das Investitionsvolumen für den Bau von Kindertagesstätten liegt bei rund
29 Millionen Euro. Es ist die Fertigstellung von 16 neuen Kindertagesstät-
ten geplant, insgesamt werden im Jahr 2005  1.123 neue Kindergartenplät-
ze und 945 Hort- bzw. Tagesheimplätze entstehen.
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Ein großer Schwerpunkt wird auf dem Ausbau von Ganztagsschulen und
Ganztagsbetreuung an städtischen Realschulen und Gymnasien liegen:
mehr rhythmisierte Ganztagsklassen und Ausbau des städtischen Elsa-
Brändström-Gymnasiums zur G8-Ganztagsschule.
Konzern Stadt

Über den Start der Städtischen Klinikum München GmbH, die seit dem
Jahresanfang in dieser Rechtsform existiert, werde ich auf einer gesonder-
ten Pressekonferenz unterrichten. Das Schwerpunktthema 2005 wird der
Ausbau des Trägercontrollings sein.
Bei Schlachthof und Großmarkthalle steht die Fusion dieser beiden Ein-
richtungen auf dem Programm, um sie als gemeinsamen Eigenbetrieb
fortführen zu können.
Im Direktorium mit seinem Amt für Informations- und Datenverarbeitung
sowie weiten Teilen der Stadtverwaltung ist das Projekt LiMux ein
Schwerpunktthema, also die schrittweise Umstellung der städtischen
Computer auf Open-Source-Software.
Jahrestage, Zukunftspläne

In diesem Jahr wird sich die ,Sendlinger Mordweihnacht’ zum 300. Mal
jähren; dazu wird es Gedenkveranstaltungen und ein kritisches Begleitpro-
gramm geben.
An das Kriegsende vor 60 Jahren werden Gedenkveranstaltungen im
ehemaligen Konzentrationslager in Dachau und im Münchner Rathaus er-
innern sowie eine Ausstellung im Stadtmuseum ,Der Krieg ist aus’.
Der Gasteig feiert ebenso wie die städtische Gleichstellungsstelle sein
20-jähriges Bestehen.
Ein städtischer Lenkungskreis unter Leitung von Wirtschaftsreferent Dr.
Reinhard Wieczorek koordiniert alle Aktivitäten
– zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 und
– zur 850-Jahrfeier Münchens im Jahr 2008.
Noch weiter in die Zukunft reichen die Aktivitäten, München zum Austra-
gungsort Olympischer Winterspiele zu machen. Für München wäre es
eine großartige Sache, die erste Stadt der Welt zu werden, in der sowohl
Sommer- als auch Winterspiele abgehalten werden. Die Entscheidung, ob
sich Deutschland für Winterspiele bewirbt (was natürlich nicht ohne Aus-
wirkungen auf eine etwaige Bewerbung für Sommerspiele bliebe), hat al-
lein das Nationale Olympische Komitee zu treffen. Es darf aber keinen
Zweifel daran geben, dass die Stadt München in höchstem Maße an einer
solchen Chance interessiert ist und alle Kraft aufwenden würde, um ein
guter Gastgeber Olympischer Winterspiele zu sein. Die Vorzüge Mün-
chens liegen auf der Hand: Hier gibt es bereits ein Olympiastadion für Er-
öffnungs- und Schlussfeier, geeignete Sportstätten im Stadtgebiet oder in
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der Umgebung, ein reichhaltiges Angebot für ein kulturelles Rahmenpro-
gramm sowie große Kapazitäten bei Hotellerie und Gastronomie.
Falls sich der Sport für eine Bewerbung um Winterspiele entscheidet, ist
München bestens gerüstet und schwerlich zu toppen. Vor einem entspre-
chenden Signal des Sports sollten aber noch keine Siegesmeldungen gefei-
ert werden. Ebenso ist es vollkommen unangebracht, die Münchner Chan-
cen klein zu reden oder mies zu machen. Wir warten noch auf das Einsatz-
signal, sind aber allzeit bereit und hoch motiviert.“

Baum- und Strauchpflegearbeiten

(13.1.2005) Die Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates führt von Ja-
nuar bis März 2005 Pflegearbeiten an den dichten Baum- und Strauchgrup-
pen der Auf- und Abfahrten des Georg-Brauchle-Rings und der Landshuter
Allee durch. Die Arbeiten werden im Rahmen eines turnusmäßigen Pflege-
programmes ausgeführt. Für eventuelle Beeinträchtigungen während der
Arbeiten bittet das Baureferat um Verständnis.

Führungen durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(13.1.2005) Wie sich Jäger und Sennerin begegnen und der bayerische Kö-
nig den Lentnerbauern besucht, wie die Wackersberger Schuhplattler vor
der russischen Kaiserin tanzen und ein Dichter den Schmied von Kochel in
Szenen setzt, diese und andere Geschichten über den Mythos Bayern ere-
zählt Helmut Bauer, Kurator der Ausstellung „Mythos Bayern“, am Don-
nerstag, 20. Januar, Freitag, 21. Januar, und Donnerstag, 27. Januar, im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führungen beginnen je-
weils um 10 Uhr und dauern zirka eineinhalb Stunden. Treffpunkt ist im Fo-
yer. Der Eintritt kostet 2 Euro, die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.

Kunstforum Arabellapark startet in neue Veranstaltungssaison

(13.1.2005) Das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und der Münchner Volkshochschule, startet im Januar in
die neue Veranstaltungssaison. Ausgestattet mit einem frisch renovierten
Saal und neuer Veranstaltungstechnik in Licht und Ton, auf Bühne und Lein-
wand geht das Programm des Kunstforums Arabellapark 2005 ins sech-
zehnte Jahr.
Die erfolgreiche Stadtteil-Ausstellung „Auf einmal, da waren sie weg” über
das Schicksal jüdischer Menschen in Bogenhausen wird wegen großer
Nachfrage verlängert bis zum 27. Januar 2005. Am Mittwoch, 19. Januar
2005, um 18 Uhr läuft dazu der Dokumentarfilm „Wir sind da – mir sejnen
do!”. Ausgezeichnet mit dem Bayerischen Fernsehpreis erzählt er die



Rathaus Umschau
Seite 11

Nachkriegsgeschichte aus jüdischer Sicht. Der Produzent Janusch Koz-
minski steht im Anschluss an den Film zum Gespräch bereit. Eintritt frei.
Künstler aus München und Budweis, Rita Bugar, Rudolf Casagrande, Ra-
domir Postl und Matous Vondrák, sind in der Welt herumgekommen und
haben ihre Eindrücke und Erlebnisse in Bildern festgehalten. Malerei,
Zeichnung, Druck und Fotografie, das Kunstforum Arabellapark zeigt in die-
sem Frühjahr die ganze Bandbreite künstlerischer Techniken.
Besonders die Damen treten auf der neuen Bühne ins Rampenlicht. Su-
sanne Weinhöppel (Harfe) und Elena Rublack (Klavier) machen am 18. Fe-
bruar mit ihrer Dvorák-Gala „Dreiste Damenträume” den Auftakt der mu-
sikalisch-kabarettistischen Programme. Ein Abend über Liebe, Leiden-
schaft und ungebügelte Wäsche zu überirdisch schöner Musik. Am 4.
März geht die Schauspielerin Veronika-Marie von Quast in Begleitung der
Akkordeonistin Michaela Dietl in „Meine Heimat ist das Mehr” launig der
Frage nach den ungestillten Sehnsüchten und der großen Freiheit von
Hans Albers nach. Anarchische Musik aus Niederbayern präsentiert von
„Unterland“ gibt’s dann am 29. April: „O’gricht is” bringt raffinierte und
unkonventionell bearbeitete, überlieferte altbayerische Melodien und kari-
kierte Bierzeltschnulzen.
Nach erfolgreichem Auftakt von „Kino im Kunstforum” und „Lieblingsfilme
im Sommerkino” im vergangenen Jahr hat das Kunstforum auch seine
Filmvorführtechnik professionalisiert und setzt das Programm mit Block
Busters, aber auch besonderen Kultfilmen fort. „Monsieur Ibrahim und die
Blumen des Koran”, „Bandits”, „Troja”, „Die Scheinheiligen”, „Charade” und
„Solino” liegen auf der Rolle, monatlich und immer für 3 Euro inklusive Ge-
tränk.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen bieten die Homepage der
Stadtbibliothek www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen und ein
Flyer, der in der Stadtbibliothek Bogenhausen ausliegt. Kartenreservierun-
gen für alle Veranstaltungen Telefon 92 87 81-23. Der Eintritt zu den Aus-
stellungen ist frei. Sie sind immer Montag und Dienstag von 10 bis 19 Uhr,
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr und Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr
– wie die Bibliothek – geöffnet. Veranstalter ist das Kunstforum Arabella-
park der Münchner Stadtbibliothek und Volkshochschule am Rosenkava-
lierplatz 16.

Vortrag über deutsch-jüdischen Humor

(13.1.2005) Am Sonntag, 23. Januar, 11 Uhr, spricht Michael Brenner, Pro-
fessor für Jüdische Geschichte und Kultur an der Ludwig-Maximilian-Uni-
versität, im Kulturzentrum Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Black Box,
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über den deutsch-jüdischen Humor. Der Vortrag findet im Rahmen der Be-
nefiz-Reihe „Jüdische Lebenswelten” statt.
Von Heinrich Heine über Kurt Tucholsky und Friedrich Torberg bis zu Georg
Kreisler haben deutsche und österreichische Juden sich auch in ernsten
Zeiten durch einen ganz besonderen Humor ausgezeichnet. Sie waren, in
den Worten von Marcel Reich-Ranicki, „Ruhestörer” einer Kulturszene, die
sie entscheidend mitgeprägt hatten und von der sie am Ende ausgestoßen
wurden. Denn leider sollte sich Max Liebermanns Bonmot als falsch her-
ausstellen: „Wissense, das mit dem Antijudaismus wird erst was werden,
wenn’s die Juden in die Hand nehmen.”
Die Benefiz-Reihe wird von der Offenen Akademie der Münchner Volks-
hochschule, dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde und der
Gasteig München GmbH veranstaltet. Der aus den Eintritten erzielte Rein-
erlös kommt dem Jüdischen Zentrum am Jakobsplatz zugute.
Der Eintritt kostet 9 Euro, ermäßigt 6 Euro für Schüler und Studenten. Kar-
ten gibt es bei allen Vorverkaufsstellen von München Ticket, Telefon 54 81
81 81 sowie an der Tageskasse. Weitere Presseinformationen unter Tele-
fon 72 10 06-30 oder im Internet www.mvhs.de
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Sozialreferat in eigener Sache

Junge Flüchtlinge werden in München vielfältig betreut

(13.1.2005) Das Sozialreferat nimmt zu dem Artikel „Flüchtlingsrat ver-
misst Fürsorge für Jugendliche“  in der Süddeutschen Zeitung vom
12. Januar 2005 wie folgt Stellung:
Die in dem Artikel zitierte Darstellung des Flüchtlingsrates, unbegleitete
Flüchtlinge erhielten nicht wie einheimische Jugendliche in diesem Alter
Schutz und Fürsorge, ist falsch. Es entspricht auch nicht dem Verhand-
lungsergebnis zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für Arbeit
und Sozialordnung, den Wohlfahrtsverbänden und den Kommunen Mün-
chen und Nürnberg. Gemeinsam haben sie ein differenziertes Angebot für
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge ausgearbeitet, so dass für den ein-
zelnen Jugendlichen die richtige Betreuungsform angeboten werden kann.
Von einer  pauschalen Umverlegung  von Jugendlichen ab 16 Jahren in Ge-
meinschaftsunterkünfte kann nicht die Rede sein. Welche Jugendhilfe not-
wendig ist, entscheidet das Stadtjugendamt im Rahmen des gesetzlich
vorgeschriebenen Hilfeplanverfahrens. Das entwickelte Betreuungsange-
bot verbessert die Situation der Jugendlichen, die derzeit ohne Begleitung
und Unterstützung in staatlichen Gemeinschaftsunterkünften leben. Für
diese Jugendlichen gibt es je abhängig von ihrer Situation und persönlichen
Entwicklung  verschiedene Betreuungs- und Hilfeangebote wie die Häuser
in der Heß- und Ruppertstraße oder den „Sozialen Dienst in staatlichen
Gemeinschaftsunterkünften für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge”, der
in diesem Jahr neu eingerichtet werden soll.
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